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Ich würde da gar keinen großen Wind drum machen. Du übst dieses Ehrenamt aus und gut ist.
Es wird auch Referendare geben, die bei BOS ein Ehrenamt ausüben. Die können auch nicht
sagen, sorry, ich kann nicht, wenn der Melder geht und irgendwo ein Haus abbrennt z.B.

Bei dir ist das Ganze doch planbar. Du weißt weit im Vorhinein, welche Tage betroffen sind. Du
kannst den Unterricht vorholen, nachholen. Genauso mit den Inhalten der Seminare. Und deine
Lehrprobenzeiträume kennst du auch früh genug, so dass du da vielleicht auf der anderen Seite
Bescheid sagen kannst, dass sie dich da möglichst nicht als Schöffe einplanen.

Also ich sehe da kein Problem. Außerdem machst du das Ehrenamt doch für denselben
„Laden“, nämlich das Land. Da wäre es ja noch schöner wenn das Land dich auf der einen Seite
als Schöffe möchte, auf der anderen Seite als dein Arbeitgeber Stress deswegen macht.

Falls der Schulleiter blöd macht, glaub mir, da reicht ein Anruf „von oben“ und der Drops ist
gelutscht.
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